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(54) LUFTFEDERUNGSEINRICHTUNG ZUM HEBEN UND SENKEN EINES FAHRZEUGAUFBAUS

(57) Die Erfindung betrifft eine Luftfederungseinrich-
tung zum Heben und Senken des Fahrzeugaufbaus von
luftgefederten Fahrzeugen mit Niveauregelung, mit min-
destens einer Niveauregelventileinheit (1), mindestens
einer Fahrzeugachse zugeordneten Luftfederbälgen
(2a, 2b), die von einem mittelbar damit pneumatisch ver-
bunden Vorratsluftbehälter (11) speisbar sind, sowie mit
einer Steuerventileinrichtung (3) zur manuellen Niveau-
einstellung des Fahrzeugaufbaus nach Maßgabe einer
Handsteuereinheit (8) unter Umgehung der Niveauregel-
ventileinheit (1), umfassend ein Handbetätigungsele-
ment (9) und eine Ventileinheit (15), wobei die Steuer-
ventileinrichtung (3) mindestens ein Sperrventil (5a) zum

Be- und Entlüften der Luftfederbälge (2a, 2b) über die
Niveauregelventileinheit (1), mindestens ein Belüftungs-
ventil (6a) und mindestens ein Entlüftungsventil (7a) zum
Be- und Entlüften der Luftfederbälge (2a, 2b) unter Um-
gehung der Niveauregelventileinheit (1) aufweist.

Erfindungsgemäß steuert die Handsteuereinheit (8)
durch eine Position des Handbetätigungselements (9)
das mindestens eine Sperrventil (5a), das mindestens
eine Belüftungsventil (6a) und das mindestens eine Ent-
lüftungsventil (7a) über jeweils eine damit verbundene
pneumatische Leitung (10a, 10b, 10c) zur Einleitung ei-
nes von vier Betriebszuständen der Luftfederungsein-
richtung pneumatisch an.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Luftfederungseinrich-
tung zum Heben und Senken des Fahrzeugaufbaus von
luftgefederten Fahrzeugen mit Niveauregelung, mit min-
destens einer Niveauregelventileinheit, mindestens ei-
ner Fahrzeugachse zugeordneten Luftfederbälgen, die
von einem mittelbar damit pneumatisch verbunden Vor-
ratsluftbehälter speisbar sind, sowie mit einer Steuerven-
tileinrichtung zur manuellen Niveaueinstellung des Fahr-
zeugaufbaus nach Maßgabe einer Handsteuereinheit
unter Umgehung der Niveauregelventileinheit, umfas-
send ein Handbetätigungselement und eine Ventilein-
heit, wobei die Steuerventileinrichtung mindestens ein
Sperrventil zum Be- und Entlüften der Luftfederbälge
über die Niveauregelventileinheit, mindestens ein Belüf-
tungsventil und mindestens ein Entlüftungsventil zum
Be- und Entlüften der Luftfederbälge unter Umgehung
der Niveauregelventileinheit aufweist.
[0002] Dabei kann die Luftfederungseinrichtung ent-
weder ein-, zwei- oder quasi-zweikreisig ausgebildet
sein.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0003] Bei Luftfederungseinrichtungen mit Luftfeder-
bälgen ist zusätzlich zum Niveauregelventil, welches das
Niveau einer LKW- bzw. Anhängerplattform oder eines
LKW- bzw. Anhängerrahmens in bekannter Weise auf
einen konstanten Wert einregelt, eine manuell betätig-
bare Niveauregelventileinheit - oder auch Steuerventil-
einrichtung genannt - vorgesehen, mittels der von einer
Bedienperson manuell und unter Umgehung des Niveau-
regelventils eine gewünschte Niveaulage der Anhänger-
plattform bzw. des Fahrzeugsaufbaus eingestellt werden
kann. Dazu wird die Niveauregelventileinheit manuell in
die Stellungen "Heben", "Senken" oder "Stop" gestellt.
Dazu weist die Niveauregelventileinheit Handbetäti-
gungsmittel auf, womit z. B. eine für ein Beladen des
Fahrzeugs an einer Laderampe gewünschte Niveaulage
eingestellt werden kann. Weiterhin muss eine Stellung
"Fahrt" vorhanden sein, in welcher das Niveauregelventil
wieder wirksam wird.
[0004] Es sind zahlreiche Lösungen von Luftfede-
rungseinrichtungen mit Handbetätigungsmittel bekannt,
bei denen die zuvor genannten vier Stellungen einstell-
bar sind.
[0005] Aus der DE10 2006 006 439 Algeht eine Ver-
teilereinrichtung zur manuellen Veränderung der Niveau-
lage eines luftgefederten Fahrzeugs hervor. Die Ventil-
einrichtung weist ein Schiebeventil auf, das die Hebe-
Senk- und Stop-Positionen durch Betätigung eines
Handhebels realisiert und die Rückstellung des Handhe-
bels in die Fahrt-Position durch Aufbringen einer Dreh-
federkraft verwirklicht. Nachteilig ist, dass die Kraft zur
Betätigung des Handhebels sehr hoch ist, wodurch eine
präzise Einstellung der Fahrzeughöhe erschwert wird.
[0006] Aus der DE 10 2006 017 890 B4 ist ein manuell

betätigbares pneumatisches Steuerventil bekannt, bei
dem die Sperr-, Be- und Entlüftungsventile als Sitzventile
ausgebildet sind und direkt mechanisch angesteuert
werden. Ein Nachteil ist, dass die dargestellten
Großquerschnitt-Sitzventile, die zum schnellen Heben
und Senken des Fahrzeugaufbaus benötigt werden, zu
großen Abmessungen und hohem Gewicht der gesam-
ten Vorrichtung führen.
[0007] Darüber hinaus geht aus der EP 2 263 892 A1
eine Schaltventileinheit zum Be- und Entlüften von Fe-
derbälgen hervor. Dabei ist die Betätigung von Sperr-,
Be- und Entlüftungsventilen direkt mechanisch durch
Handkraft, aber auch elektropneumatisch möglich.
Nachteilig ist, dass bei abgekoppelten Anhängerfahrzeu-
gen keine Elektrizitätsversorgung zur Verfügung steht
und somit nur die direkte mechanische Betätigung mit
den zuvor genannten Nachteilen möglich ist.
[0008] Des Weiteren geht aus der DE 10 2007 008 156
B4 eine Luftfederungseinrichtung hervor, die eine Ni-
veauregelventileinheit - oder auch Steuerventileinrich-
tung genannt - aufweist. Die Niveauregelventileinheit
steht mit einem Niveauregelventil, einer Steuereinheit
und einer Handsteuereinheit in pneumatischer Verbin-
dung, um Druckluft in oder aus Luftfederbälgen zum He-
ben und Senken einer Anhängerplattform zu speisen.
Als Druckquelle dient ein Vorratsluftbehälter. Gemäß ei-
nem ersten Ausführungsbeispiel weist die Luftfederein-
richtung zwei Handbetätigungsmittel zum manuellen An-
steuern von pneumatisch betätigbaren Steuerventilen
zum Be- und Entlüften der Luftfederbälge unter Umge-
hung des Niveauregelventils auf. Dabei können jedoch
nur die Betriebszustände Heben, Senken und Parken
realisiert werden. Der Betriebszustand Fahrt stellt sich
selbsttätig über die Steuereinheit ein, sobald eine be-
stimmte Fahrgeschwindigkeit überschritten wird. Zur ma-
nuellen Einstellung des Betriebszustandes Fahrt ist ge-
mäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ein drittes
Handbetätigungsmittel an der Handsteuereinheit vorge-
sehen. Dabei weist jedes Handbetätigungsmittel ein
Ventilelement auf, das über eine jeweilige pneumatische
Leitung mit dem Niveauregelventil in Verbindung steht
und die Funktion Höhenbegrenzung auch bei manueller
Höheneinstellung verwirklicht. Durch die Anzahl an
Handbetätigungsmittel wird die Bedienfreundlichkeit ge-
mindert. Ferner ist aufgrund der Anzahl an Ventilelemen-
ten und pneumatischen Leitungen, welche aus der An-
zahl an Handbetätigungsmittel resultieren, der pneuma-
tische Schaltkreis komplexer aufgebaut.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0009] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine Luftfederungseinrichtung zum manuellen
Heben und Senken eines Fahrzeugaufbaus von luftge-
federten Fahrzeugen mit Niveauregelung dahingehend
weiterzuentwickeln, dass sowohl der pneumatische
Schaltkreis vereinfacht wird als auch die Bedienfreund-
lichkeit mit besonderer Hinsicht auf eine feine und prä-
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zise Höheneinstellung erhöht wird.
[0010] Die Aufgabe wird ausgehend von einer Luftfe-
derungseinrichtung gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1 in Verbindung mit dessen kennzeichnenden
Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Er-
findung gehen aus den nachfolgenden abhängigen An-
sprüchen hervor.
[0011] Erfindungsgemäß steuert die Handsteuerein-
heit durch eine Position des Handbetätigungselements
das mindestens eine Sperrventil, das mindestens eine
Belüftungsventil und das mindestens eine Entlüftungs-
ventil über jeweils eine damit verbundene pneumatische
Leitung zur Einleitung eines von vier Betriebszuständen
der Luftfederungseinrichtung pneumatisch an. Mit ande-
ren Worten nimmt die Position des einzigen Handbetä-
tigungselements direkt Einfluss auf die Ventileinheit und
verbindet somit die pneumatische Leitung, welche
Druckluft vom Vorratsluftbehälter und/oder von den Luft-
federbälgen führt, über die Ventileinheit mit der jeweili-
gen pneumatischen Leitung des jeweiligen Ventils. Das
mindestens eine Sperrventil, das mindestens eine Belüf-
tungsventil und das mindestens eine Entlüftungsventil
sind allesamt pneumatisch ansteuerbar und als 2/2-We-
geventile ausgebildet, wobei die zuvor genannten Ventile
schließen oder geschlossen bleiben, wenn der Steuer-
druck des jeweiligen Ventils gleich oder größer ist als die
Druckwerte auf den Arbeitsanschlüssen Eingang und
Ausgang des jeweiligen Ventils. Die Handsteuereinheit
steuert das mindestens eine Sperrventil, das mindestens
eine Belüftungsventil und das mindestens eine Entlüf-
tungsventil in allen vier Positionen an.
[0012] Es wird vorgeschlagen, dass eine Vorratslei-
tung einerseits mit dem Vorratsbehälter, andererseits mit
den Luftfederbälgen durch je ein Rückschlagventil in Ver-
bindung steht. Die Vorratsleitung steht somit über ein
erstes Rückschlagventil mit dem Vorratsluftbehälter und
über das zweite Rückschlagventil mit den Luftfederbäl-
gen in Verbindung, wobei der Druck in Vorratsleitung der
stets dem höheren Druck zwischen Vorratsluftbehälter
und Luftfederbälgen entsprich. Die Be- und Entlüftungs-
ventile bleiben nämlich geschlossen auch wenn der
Druck im Vorratsluftbehälter nicht ausreichend hoch ist.
Dies dient als Sicherheitsmaßnahme.
[0013] Mithin entsteht der Druck in der Vorratsleitung
aus den Druck im Vorratsbehälter und/oder aus dem
Druck in den Luftbälgen, wobei durch die zwei Rück-
schlagventile, immer der höhere Druck entnommen. Die-
ser Druck wird dann als Steuerdruck von der Ventileinheit
ausgesteuert.
[0014] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel weist die Steuerventileinrichtung für eine einkreisi-
ge Luftfederungseinrichtung das Sperrventil, das Belüf-
tungsventil und mindestens ein Entlüftungsventil auf. Da-
bei ist funktionell ein Entlüftungsventil ausreichend. Zwei
Entlüftungsventile sind vorteilhaft, wenn ein schnelles
Senken erwünscht ist. Einkreisig bedeutet in diesem Zu-
sammenhang, dass die Luftfederbälge einem Kreis zu-
geordnet sind und deshalb nur gemeinsam be- und ent-

lüftet werden können.
[0015] Gemäß einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel weist die Steuerventileinrichtung für eine
zweikreisige oder quasi-zweikreisige Luftfederungsein-
richtung zwei Sperrventile, zwei Belüftungsventile und
zwei Entlüftungsventile auf. Zweikreisig bedeutet, dass
die linksseitigen und die rechtsseitigen Luftfederbälge
getrennt voneinander be- bzw. entlüftbar sind. Quasi-
zweikreisig bedeutet, dass die Luftfederbälge der beiden
Seiten des Fahrzeuges separat be- und entlüftbar sind,
aber durch eine enge Drosselung der Luftströmung zu-
sammengebunden sind. Je nachdem ob die Luftfede-
rungseinrichtung ein- oder zweikreisig bzw. quasi-zwei-
kreisig ausgebildet ist, variiert insbesondere die Anzahl
der Sperrventile, Belüftungsventile und Entlüftungsven-
tile.
[0016] Vorzugsweise leitet eine erste Position des
Handbetätigungselements einen Betriebszustand Par-
ken ein, wobei die Handsteuereinheit die Vorratsleitung
über die Ventileinheit mit dem mindestens einen Sperr-
ventil sowie mit dem mindestens einen Belüftungsventil
und mit dem mindestens einen Entlüftungsventil über die
jeweilige pneumatische Leitung verbindet. Somit sind die
jeweiligen pneumatischen Leitungen mit Druckluft belas-
tet, wodurch das mindestens eine Sperrventil, das min-
destens eine Belüftungsventil und das mindestens eine
Entlüftungsventil geschlossen sind.
[0017] Des Weiteren bevorzugt leitet eine zweite Po-
sition des Handbetätigungselements einen Betriebszu-
stand Fahren ein, wobei die Handsteuereinheit die Vor-
ratsleitung über die Ventileinheit mit dem mindestens ei-
nen Belüftungsventil und dem mindestens einen Entlüf-
tungsventil über die jeweilige pneumatische Leitung ver-
bindet und die pneumatische Leitung des mindestens
einen Sperrventils entlüftet. Das Entlüften der pneuma-
tischen Leitung des mindestens einen Sperrventils schal-
tet das mindestens eine Sperrventil von der geschlosse-
nen Position auf eine Durchflussposition um, wodurch
die Niveauregelventileinheit mit den Luftfederbälgen
pneumatisch verbunden wird. Mithin erfolgt ein Senken
oder Heben des Fahrzeugaufbaus automatisch nach
Maßgabe der Niveauregelventileinheit.
Besonders bevorzugt ist, dass eine dritte Position des
Handbetätigungselements einen Betriebszustand Sen-
ken einleitet, wobei die die Vorratsleitung über die Ven-
tileinheit mit dem mindestens einen Sperrventil und dem
mindestens einen Belüftungsventil über die jeweilige
pneumatische Leitung verbindet und die pneumatische
Leitung des mindestens einen Entlüftungsventils entlüf-
tet. Das Entlüften der pneumatischen Leitung des min-
destens einen Entlüftungsventils schaltet das mindes-
tens eine Entlüftungsventil von der geschlossenen Posi-
tion auf eine Entlüftungsposition um, wodurch die Luft-
federbälge mit der Atmosphäre pneumatisch verbunden
werden. Mithin wird der Fahrzeugaufbau durch Betäti-
gung des Handbetätigungselements unter Umgehung
der Niveauregelventileinheit manuell gesenkt.
[0018] Die Erfindung schließt die technische Lehre ein,
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dass eine vierte Position des Handbetätigungselements
einen Betriebszustand Heben einleitet, wobei die Hand-
steuereinheit die Vorratsleitung über die Ventileinheit mit
dem mindestens einen Sperrventil und dem mindestens
einen Entlüftungsventil über die jeweilige pneumatische
Leitung verbindet und die pneumatische Leitung des min-
destens einen Belüftungsventils entlüftet. Das Entlüften
der pneumatischen Leitung des mindestens einen Belüf-
tungsventils schaltet das mindestens eine Belüftungs-
ventil von der geschlossenen Position auf eine Belüf-
tungsposition um, wodurch die Luftfederbälge mit der
Vorratsleitung pneumatisch verbunden werden. Mithin
wird der Fahrzeugaufbau durch Betätigung des Handbe-
tätigungselements unter Umgehung der Niveauregel-
ventileinheit manuell gehoben.
[0019] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel ist eine Luftverteilungseinheit fluidtechnisch zwi-
schen der Steuerventileinrichtung und den Luftfederbäl-
gen geschaltet und ein achslastabhängiges pneumati-
sches Steuersignal generiert. Das Steuersignal wird über
einen Steueranschluss weitergeleitet und dient als der
Achslast proportionales Luftfederdruck-Signal für eine
EBS-Einheit zur lastabhängigen Bremskraftregelung.
Ferner gibt es keine Rückwirkung von der EBS auf die
Steuerventileinrichtung.
[0020] Besonders bevorzugt sind die Steuerventilein-
richtung zusammen mit der Luftverteilungseinheit
und/oder der Handsteuereinheit in einem gemeinsamen
Gehäuse angeordnet. Das gemeinsame Gehäuse er-
laubt einen kompakten Aufbau und verkürzt die zwischen
der Steuerventileinrichtung, der Luftverteilungseinheit
und der Handsteuereinheit angeordneten pneumati-
schen Leitungen. Ferner wird dadurch ermöglicht die
pneumatischen Leitungen in Form von inneren Kanälen
anstatt von Rohrverbindung auszubilden.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0021] Weitere, die Erfindung verbessernde Maßnah-
men werden nachstehend gemeinsam mit der Beschrei-
bung bevorzugter Ausführungsbeispiele der Erfindung
anhand der Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig.1 ein schematisches Schaltbild einer erfindungs-
gemäßen quasi-zweikreisigen Luftfederungs-
einrichtung im Betriebszustand Parken,

Fig.2 ein schematisches Schaltbild der erfindungsge-
mäßen quasi-zweikreisigen Luftfederungsein-
richtung aus Figur 1 im Betriebszustand Fahren,

Fig.3 ein schematisches Schaltbild der erfindungsge-
mäßen quasi-zweikreisigen Luftfederungsein-
richtung aus Figur 1 im Betriebszustand Sen-
ken,

Fig.4 ein schematisches Schaltbild der erfindungsge-
mäßen quasi-zweikreisigen Luftfederungsein-

richtung aus Figur 1 im Betriebszustand Heben,
und

Fig.5 ein schematisches Schaltbild einer erfindungs-
gemäßen einkreisigen Luftfederungseinrich-
tung im Betriebszustand Fahren.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG EINER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORM

[0022] Gemäß Figur 1 weist die quasi-zweikreisige
Luftfederungseinrichtung einen Vorratsluftbehälter 11
auf, der über eine pneumatische Leitung 10e mit einer
Niveauregelventileinheit 1 pneumatisch verbunden ist.
Eine Steuerventileinrichtung 3, umfassend zwei Sperr-
ventile 5a, 5b, zwei Belüftungsventile 6a, 6b und zwei
Entlüftungsventile 7a, 7b, ist der Niveauregelventileinheit
1 pneumatisch nachgeschaltet. Über eine an die Steu-
erventileinrichtung 3 angeordnete Luftverteilungseinheit
12 sind Luftfederbälge 2a, 2b, die an - hier nicht darge-
stellten - Fahrzeugachsen angeordnet sind, mittelbar
über die Niveauregelventileinheit 1 und die Steuerventi-
leinrichtung 3 mit dem Vorratsluftbehälter 11 pneuma-
tisch verbunden. Zweikreisig bedeutet, dass die linkssei-
tigen und die rechtsseitigen Luftfederbälge 2a, 2b voll-
kommen getrennt voneinander be- bzw. entlüftbar sind.
[0023] Die Steuerventileinrichtung 3 ist zur manuellen
Niveaueinstellung des Fahrzeugaufbaus unter Umge-
hung der Niveauregelventileinheit 1 mit einer Handsteu-
ereinheit 8, umfassend ein einziges Handbetätigungse-
lement 9 und eine Ventileinheit 15, pneumatisch verbun-
den. Dazu sind pneumatische Leitungen 10a, 10b, 10c
zwischen der Steuerventileinrichtung 3 und der Hand-
steuereinheit 8 ausgebildet, welche die Ventileinheit 15
mit jeweils den zwei Sperrventile 5a, 5b, jeweils den zwei
Belüftungsventilen 6a, 6b und jeweils den zwei Entlüf-
tungsventile 7a, 7b pneumatisch verbindet. Eine pneu-
matische Leitung 10d dient der Ventileinheit 15 als pneu-
matischer Eingang und verbindet diese mittelbar mit dem
Vorratsluftbehälter 11 und/oder mit den Luftfederbälgen
2a, 2b durch die Rückschlagventile 4a, 4b. Die Steuer-
ventileinrichtung 3 ist vorteilhafterweise zusammen mit
der Luftverteilungseinheit 12 und der Handsteuereinheit
8 in einem gemeinsamen Gehäuse 14 angeordnet.
In dem dargestellten Betriebszustand Parken befindet
sich das Handbetätigungselement 9 in einer ersten Po-
sition, so dass die zwei Sperrventile 5a, 5b, die zwei Be-
lüftungsventilen 6a, 6b und die zwei Entlüftungsventile
7a, 7b, welche alle als 2/2-Wegeventile ausgebildet sind,
aufgrund eines pneumatischen Druckes in den pneuma-
tischen Leitungen 10a, 10b, 10c geschlossen sind. Auf-
grund der beiden geschlossenen Sperrventile 5a, 5b
kann weder über die pneumatische Leitung 10g noch
über die pneumatische Leitung 10h Druckluft aus dem
Vorratsluftbehälter 11 über die Niveauregelventileinheit
1 in die Luftfederbälge 2a, 2b strömen, unabhängig von
der Schaltposition des Niveauregelventils 1. Ferner
strömt auch über die zwei Belüftungsventilen 6a, 6b und
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die zwei Entlüftungsventile 7a, 7b weder Druckluft in die
Luftfederbälge 2a, 2b hinein noch Druckluft aus den Luft-
federbälgen 2a, 2b heraus. Somit wird das eingestellte
Niveau des Fahrzeugaufbaus nicht verändert.
[0024] Die Luftverteilungseinheit 12 umfasst eine Ver-
bindungsleitung 16, welche die rechts- und linksseitige
Luftfederbälge 2a, 2b durch zwei Drosseln 17a, 17b ver-
bindet. Zwischen den zwei Drosseln 17a, 17b bildet sich
aus den Druckwerten in den rechts- und linksseitigen
Luftfederbälgen 2a, 2b ein Druckmittelwert. Dieser
Druckmittelwert wird einerseits durch den Steueran-
schluss 13 zu dem Bremssystem des Fahrzeuges EBS
oder zu dem Bremssystem des Anhängers TEBS geleitet
und dient als Achslastsignal. Andererseits wird es durch
die Leitung 10i zu einem Testanschluss geleitet.
[0025] Die Handsteuereinheit 8 umfasst eine Verbin-
dungsleitung 10j, wodurch ein von dem Fahrzustand ab-
hängiges Signal eingeleitet wird, um die Ventileinheit 15
ohne manueller Eingriff in die zweite Position zu schalten.
[0026] Nach Figur 2 befindet sich das Handbetäti-
gungselement 9 in einer zweiten Position, wodurch die
zwei Sperrventile 5a, 5b, aufgrund einer Entlüftung der
pneumatischen Leitung 10a über die Ventileinheit 15, ge-
öffnet sind. Die zwei Belüftungsventile 6a, 6b und die
zwei Entlüftungsventile 7a, 7b sind geschlossen. Mit an-
deren Worten wird in diesem Betriebszustand Fahren ein
Durchströmen der Druckluft über die zwei Sperrventile
5a, 5b aus dem Vorratsluftbehälter 11 in die Druckluft-
bälge 2a, 2b ermöglicht. Jedoch befindet sich die zwi-
schen den Sperrventilen 5a, 5b und dem Vorratsluftbe-
hälter 11 angeordnete Niveauregelventileinheit 1 in der
Position Geschlossen, so dass weder Druckluft in die
Druckluftbälge 2a, 2b ein- noch ausströmen kann. Die
Position der Niveauregelventileinheit 1 ist jedoch varia-
bel und ändert sich mit der Fahrzeughöhe selbsttätig,
wobei ferner über die Niveauregelventileinheit 1 eine
pneumatische Verbindung zwischen der pneumatischen
Leitung 10e und den pneumatischen Leitungen 10g und
10h zum Heben des Fahrzeugaufbaus, d.h. eine auto-
matische Rückstellung auf eine vorbestimmte Fahrzeug-
höhe, realisierbar ist.
[0027] Gemäß Figur 3 befindet sich das Handbetäti-
gungselement 9 in einer dritten Position, wodurch die
zwei Entlüftungsventile 7a, 7b, aufgrund einer Entlüftung
der pneumatischen Leitung 10c über die Ventileinheit 15,
geöffnet sind. Die zwei Belüftungsventile 6a, 6b und die
zwei Sperrventile 5a, 5b sind geschlossen. Mit anderen
Worten wird in diesem Betriebszustand Senken ein He-
rausströmen der Druckluft über die zwei Entlüftungsven-
tile 7a, 7b aus den Luftfederbälgen 2a, 2b ermöglicht, so
dass der Fahrzeugaufbau manuell unter Umgehung der
Niveauregelventileinheit 1 gesenkt wird.
[0028] Gemäß Figur 4 befindet sich das Handbetäti-
gungselement 9 in einer vierten Position, wodurch die
zwei Belüftungsventile 6a, 6b, aufgrund einer Entlüftung
der pneumatischen Leitung 10b über die Ventileinheit
15, geöffnet sind. Die zwei Entlüftungsventile 7a, 7b und
die zwei Sperrventile 5a, 5b sind geschlossen. Mit ande-

ren Worten wird in diesem Betriebszustand Heben ein
Hineinströmen der Druckluft über die zwei Belüftungs-
ventile 6a, 6b in die Luftfederbälge 2a, 2b ermöglicht, so
dass der Fahrzeugaufbau manuell unter Umgehung der
Niveauregelventileinheit 1 gehoben wird.
[0029] Die in Figur 5 dargestellte einkreisige Luftfede-
rungseinrichtung weist eine Steuerventileinrichtung 3,
umfassend das Sperrventil 5a, das Belüftungsventile 6a
und die Entlüftungsventile 7a, 7b auf. Einkreisig bedeutet
in diesem Zusammenhang, dass die Luftfederbälge 2a,
2b einem Kreis zugeordnet sind und deshalb nur gemein-
sam be- und entlüftet werden können. Daher ist zwischen
der Niveauregelventileinheit 1 und den Luftfederbälgen
2a, 2b nur eine pneumatische Leitung 10g angeordnet.
In dem dargestellten Betriebszustand Parken befindet
sich das einzige Handbetätigungselement 9 in einer ers-
ten Position, so dass das Sperrventil 5a, das Belüftungs-
ventil 6a und die Entlüftungsventile 7a, 7b, welche alle
als 2/2-Wegeventile ausgebildet sind, aufgrund eines
pneumatischen Druckes in den pneumatischen Leitun-
gen 10a, 10b, 10c geschlossen sind. Die zwei Entlüf-
tungsventile 7a, 7b sind zur schnellen Entlüftung der Luft-
federbälge 2a, 2b und somit zum schnellen Senkel des
Fahrzeugs vorgesehen.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Niveauregelventileinheit
2a, 2b Luftfederbälge
3 Steuerventileinrichtung
4a, 4b Rückschlagventil
5a, 5b Sperrventil
6a, 6b Belüftungsventil
7a, 7b Entlüftungsventil
8 Handsteuereinheit
9 Handbetätigungselement
10a-10j pneumatische Leitung
11 Vorratsluftbehälter
12 Luftverteilungseinheit
13 Steuereinheit
14 Gehäuse
15 Ventileinheit
16 Verbindungsleitung
17a, 17b Drossel

Patentansprüche

1. Luftfederungseinrichtung zum Heben und Senken
des Fahrzeugaufbaus von luftgefederten Fahrzeu-
gen mit Niveauregelung, mit mindestens einer Ni-
veauregelventileinheit (1), mindestens einer Fahr-
zeugachse zugeordneten Luftfederbälgen (2a, 2b),
die von einem mittelbar damit pneumatisch verbun-
den Vorratsluftbehälter (11) speisbar sind, sowie mit
einer Steuerventileinrichtung (3) zur manuellen Ni-
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veaueinstellung des Fahrzeugaufbaus nach Maßga-
be einer Handsteuereinheit (8) unter Umgehung der
Niveauregelventileinheit (1), umfassend ein Hand-
betätigungselement (9) und eine Ventileinheit (15),
wobei die Steuerventileinrichtung (3) mindestens ein
Sperrventil (5a) zum Be- und Entlüften der Luftfe-
derbälge (2a, 2b) über die Niveauregelventileinheit
(1), mindestens ein Belüftungsventil (6a) und min-
destens ein Entlüftungsventil (7a) zum Be- und Ent-
lüften der Luftfederbälge (2a, 2b) unter Umgehung
der Niveauregelventileinheit (1) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Handsteuer-
einheit (8) durch eine Position des Handbetätigungs-
elements (9) das mindestens eine Sperrventil (5a),
das mindestens eine Belüftungsventil (6a) und das
mindestens eine Entlüftungsventil (7a) über jeweils
eine damit verbundene pneumatische Leitung (10a,
10b, 10c) zur Einleitung eines von vier Betriebszu-
ständen der Luftfederungseinrichtung pneumatisch
ansteuert.

2. Luftfederungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Vorratslei-
tung (10f) einerseits mit dem Vorratsluftbehälter
(11), andererseits mit den Luftfederbälgen (2a, 2b)
durch je ein Rückschlagventil (4a, 4b) in Verbindung
steht.

3. Luftfederungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass eine erste Position
des Handbetätigungselements (9) einen Betriebszu-
stand Parken einleitet, wobei die Handsteuereinheit
(8) eine mit dem Vorratsluftbehälter (11) pneuma-
tisch verbundene Vorratsleitung (10f) über die Ven-
tileinheit (15) mit dem mindestens einen Sperrventil
(5a) sowie mit dem mindestens einen Belüftungs-
ventil (6a) und mit dem mindestens einen Entlüf-
tungsventil (7a) über die jeweilige pneumatische Lei-
tung (10a, 10b, 10c) verbindet.

4. Luftfederungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass eine zweite Posi-
tion des Handbetätigungselements (9) einen Be-
triebszustand Fahren einleitet, wobei die Handsteu-
ereinheit (8) die Vorratsleitung (10f) über die Venti-
leinheit (15) mit dem mindestens einen Belüftungs-
ventil (6a) und dem mindestens einen Entlüftungs-
ventil (7a) über die jeweilige pneumatische Leitung
(10b, 10c) verbindet und die pneumatische Leitung
(10a) des mindestens einen Sperrventils (5a) entlüf-
tet.

5. Luftfederungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass eine dritte Position
des Handbetätigungselements (9) einen Betriebszu-
stand Senken einleitet, wobei die Handsteuereinheit
(8) die Vorratsleitung (10f) über die Ventileinheit (15)
mit dem mindestens einen Sperrventil (5a) und dem

mindestens einen Belüftungsventil (6a) über die je-
weilige pneumatische Leitung (10a, 10b) verbindet
und die pneumatische Leitung (10c) des mindestens
einen Entlüftungsventils (7a) entlüftet.

6. Luftfederungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass eine vierte Positi-
on des Handbetätigungselements (9) einen Be-
triebszustand Heben einleitet, wobei die Handsteu-
ereinheit (8) die Vorratsleitung (10f) über die Venti-
leinheit (15) mit dem mindestens einen Sperrventil
(5a) und dem mindestens einen Entlüftungsventil
(7a) über die jeweilige pneumatische Leitung (10a,
10c) verbindet und die pneumatische Leitung (10b)
des mindestens einen Belüftungsventils (6a) entlüf-
tet.

7. Luftfederungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Luftvertei-
lungseinheit (12) fluidtechnisch zwischen der Steu-
erventileinrichtung (3) und den Luftfederbälgen (2a,
2b) geschaltet ist und ein achslastabhängiges Steu-
ersignal generiert.

8. Luftfederungseinrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerventil-
einrichtung (3) zusammen mit der Luftverteilungs-
einheit (12) und/oder der Handsteuereinheit (8) in
einem gemeinsamen Gehäuse (14) angeordnet
sind.

9. Luftfederungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerventil-
einrichtung (3) für eine einkreisige Luftfederungsein-
richtung das Sperrventil (5a), das Belüftungsventil
(6a) und mindestens ein Entlüftungsventil (7a) auf-
weist.

10. Luftfederungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerventil-
einrichtung (3) für eine zweikreisige und/oder quasi-
zweikreisige Luftfederungseinrichtung zwei Sperr-
ventile (5a, 5b), zwei Belüftungsventile (6a, 6b) und
zwei Entlüftungsventile (7a, 7b) aufweist.
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